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1. Anlass der Planung 

Die Gemeinde Westoverledingen beabsichtigt im Ortsteil Völlenerkönigsfehn einen 
Kindergarten zu errichten. Hintergrund ist der gestiegene Bedarf an kommunalen 
Betreuungsplätzen. Die lokal vorhandenen Einrichtungen sind bereits ausgelastet 
und können keine zusätzliche Betreuung anbieten. 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Neuerrichtung eines Kinder-
gartens zu schaffen, ist die Aufstellung eines Bebauungsplans notwendig. 

2. Grundlagen der Planung 

2.1. Aufstellungsbeschluss 

Auf Grundlage des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) in Verbindung mit § 58 
des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Verwal-
tungsausschuss der Gemeinde Westoverledingen in seiner Sitzung am 22.02.2023 
die Aufstellung des Bebauungsplanes V 30 „Kindergarten Völlenerkönigsfehn an der 
Papenburger Straße“ beschlossen. 

2.2. Rechtsgrundlagen 

Bei der Aufstellung der vorliegenden Bauleitplanung wurden die folgenden Rechts-
grundlagen berücksichtigt: 

a) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG), 

b) Baugesetzbuch (BauGB), 

c) Baunutzungsverordnung (BauNVO) – Verordnung über die bauliche Nut-
zung der Grundstücke, 

d) Planzeichenverordnung (PlanzV) – Verordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes, 

e) Niedersächsische Bauordnung (NBauO), 

f) Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) - Gesetz über Naturschutz und Land-
schaftspflege, 

g) Niedersächsisches Naturschutzgesetz (NNatSchG), 

h) Wasserhaushaltsgesetz (WHG), 

i) Niedersächsisches Wassergesetz (NWG), 

j) Niedersächsisches Denkmalschutzgesetz (NDSchG) 

k) Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

l) Niedersächsisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (NUVPG) 

m) Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

n) Niedersächsisches Straßengesetz (NStrG) 
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o) Niedersächsisches Landes-Raumordnungsprogramm (LROP), 

p) Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Leer, 

jeweils in der zurzeit gültigen Fassung. 

2.3. Räumlicher Geltungsbereich 

Das Plangebiet liegt im Ortsteil Völlenerkönigsfehn, rund 180 m östlich des Knoten-
punkts der K 24 „Papenburger Straße“ mit der K 50 „Fehntjer Straße“. Es ist rund 
0,6 ha groß. 

Lage und genaue Abgrenzung des Plangebiets sind der Planzeichnung zu entneh-
men. 

3. Bestandssituation 

Das Plangebiet wird gegenwärtig landwirtschaftlich genutzt. Bauliche Anlagen sind 
nicht vorhanden. 

Südwestlich grenzt die Freiwillige Feuerwehr Völlenerkönigsfehn an, neben der sich 
östlich 7 gemeindliche Blockhütten befinden, in denen aktuell Flüchtlinge unterge-
bracht sind. Westlich grenzt das Schützenhaus und nördlich die Sportanlage des FC 
Frisia Völlenerkönigsfehn. Bis auf wenige Ausnahmen ist der gesamte angrenzende 
Bereich des Plangebietes mit Baumreihen mit Großgehölzen bestanden. Im südöst-
lichen Teil liegt hinter der Baumreihe ein etwa 0,1 ha großer Teich. Am östlichen 
Rand des Gebietes grenzt eine weitere landwirtschaftlich genutzte Fläche. Im Plan-
gebiet befinden sich laut naturschutzfachlichem Kartenmaterial des Landkreises 
keine Wallhecken.1 

Etwa 100 m westlich des Plangebiets liegen mehrere Häuser an der K 24 „Papenbur-
ger Straße“. Südlich in etwa 120 m Entfernung befinden sich mehrere Häuser entlang 
der „Eichhornstraße“. Die Häuser an den beiden Straßen sind größtenteils Einfami-
lienhäuser. 

Die Gebäude in Völlenerkönigsfehn sind überwiegend als freistehende Einzelhäuser 
errichtet und in orts- und regionaltypischer Weise mit geneigten Dächern und ver-
klinkerten Außenwänden gestaltet. Doppel- und Reihenhäuser sind kaum zu finden. 

4. Planerische Vorgaben 

4.1. Landesplanung und Raumordnung 

Das Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) des Landes Niedersachsen enthält für 
das Plangebiet keine direkten Vorgaben. Östlich des Plangebietes befinden sich Vor-
ranggebiete für Torferhaltung (braun schraffierte Flächen). Die Änderungen des 
LROP, welche zum 17.09.2022 in Kraft getreten ist hat keine Auswirkungen auf die 

 
 
1 https://lkleer.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=ea81bc7cdbc8489fa71c0f0d1d36c1c3 
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Aufstellung des Bebauungsplanes. 

Das rechtswirksame Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises 
Leer ist mit der Bekanntmachung durch Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 12 vom 
03.06.2006 für den Landkreis Leer in Kraft getreten. 

Das RROP legt Westoverledingen als Grundzentrum fest. Die soziale Infrastruktur 
soll in diesen Gebieten bedarfsgerecht ausgebaut werden. Das Plangebiet liegt in ei-
nem Vorsorgegebiet für Landwirtschaft auf Grund besonderer Funktionen der Land-
wirtschaft (diagonale braune Schraffur). Es liegt südlich angrenzend an ein Gebiet 
zur Vergrößerung des Waldanteils (Flächenfarbe hellgrün + dunkelgrüne Punkte). 
Die K 24 „Papenburger Straße“ und die K50 „Fehntjer Straße“ sind als Hauptver-
kehrsstraße von regionaler Bedeutung dargestellt (rote Linie). Die K 24 ist zudem 
auch Straße für regional bedeutsamen Busverkehr (hellrote Linie). 

Abbildung 1: Ausschnitt aus dem LROP (ohne Maßstab) mit Lage des Plangebiets (orange um-
kreist) 

 

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem RROP (ohne Maßstab) mit Lage des Plangebiets (orange um-
kreist) 
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Die Berücksichtigung der Belange des Bundesraumordnungsplanes Hochwasser-
schutz (BRPH) erfolgt auf Grundlage der Hochwasserkarten des NLWKN.2Der Gel-
tungsbereich liegt im Küstengebiet (Coastal Areas) der Hochwasserrisikomanage-
ment-Richtlinie (HWRM-RL) 2. Als Risikogewässer gilt hier die Tideems. Das Gebiet 
gehört zu den Hochwassergebieten mit niedriger Wahrscheinlichkeit bzw. nur bei 
Extremereignissen (HQextrem), die seltener als alle 100 Jahre eintreten. Es handelt sich 
um einen geschützten Bereich. 

4.2. Flächennutzungsplanung 

Das Plangebiet wird im Flächennutzungsplan als Fläche für Gemeinbedarf, sportli-
chen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen dargestellt. Der Flächennut-
zungsplan ist nicht parzellenscharf und daher ist auch eine leichte inhaltliche Abwei-
chung der Zweckbestimmung akzeptabel, so dass sich der vorliegende Bebauungs-
plan aus den wirksamen Darstellungen entwickeln lässt und keine Änderung des Flä-
chennutzungsplans im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 1 BauGB aufgestellt werden 
muss. 

Nördlich grenzt eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sportplatz an. Die Ge-
biete entlang der „Papenburger Straße“ und „Eichhornstraße“ sind als Wohnbauflä-
chen dargestellt. Südlich des Plangebietes befindet sich eine Fläche für Gemeinbe-
darf mit der Zweckbestimmung Feuerwehr. Südlich hiervon liegt eine Fläche für 
Wald. Die Flächen östlich des Plangebietes sind Flächen für die Landwirtschaft. 

 
 
2 https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/eg_hochwasserrisikomanagement_richtli-

nie/gefahren_und_risikokarten/gefahren-und-risikokarten-116763.html 
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Abb. 3: Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan (ohne Maßstab) mit Umgrenzung 
des Plangebiets (rot)  

 

4.3. Landschaftsplanung 

Der Landschaftsrahmenplan für den Landkreis Leer stellt für das Plangebiet keine 
wichtigen Bereiche für Arten und Lebensgemeinschaften dar. Jedoch liegen einige 
schützenswerte Bereiche im Umfeld vor. Das Gewässer angrenzend an das Plange-
bietes und die Fläche nördlich des Sportplatzes sind als Kompensationsflächen vor-
gesehen. Zudem sind einige Bereiche im näheren Umfeld (Entfernungen ab ca. 
200 m) als Bereiche mit Priorität des Moorschutzes bzw. mit der Anforderung Revi-
talisierung Moor dargestellt. 

Ein Landschaftsplan der Gemeinde Westoverledingen aus dem Jahr 1996 verzeichnet 
für das Plangebiet keine für Arten und Lebensgemeinschaften sowie für Eigenart, 
Vielfalt und Schönheit des Landschaftsbildes bedeutsame Bereiche oder Elemente. 

4.4. Verbindliche Bauleitplanung und Ortsrecht 

Das Plangebiet ist teilweise bereits von verbindlicher Bauleitplanung erfasst. 

Der südliche Bereich des Plangebietes überschneidet sich mit dem Geltungsbereich 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 „Schützenplatz Völlenerkönigs-
fehn“ und seiner ersten Änderung. 

Südlich angrenzend liegt der Bebauungsplan Nr. V 18 „Feuerwehrgerätehaus Völ-
lenerkönigsfehn“, der eine Gemeindebedarfsfläche für die Feuerwehr festsetzt. 
Hinzu kommen private Grünflächen, sowie Flächen für Planungen, Nutzungsrege-
lungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
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Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, welche jedoch nicht direkt an das 
Plangebiet grenzen. 

Entlang der „Papenburger Straße“, „Eichhornstraße“ und „Fehntjer Straße“ sind 
mehrere Innenbereichssatzungen in Kraft, die die Grenzen für im Zusammenhang 
bebaute Ortsteile festlegen. 

Südöstlich des Plangebietes liegt der Bebauungsplan Nr. V 9 „Eichhornstraße“ für 
ein Gebiet an der Eichhornstraße, der ein allgemeines Wohngebiet festlegt. 

Die Gemeinde Westoverledingen verfügt über eine Baumschutzsatzung (s. Kap. 8). 

5. Planungsziele 

Die Bereitstellung einer ausreichenden Zahl von Betreuungsplätzen für Kinder in 
Wohnortnähe dient den Wohn- und sozialen Bedürfnissen der Bevölkerung, insbe-
sondere von Eltern mit Kindern im Vorschulalter. Ein ausreichendes Betreuungsan-
gebot trägt wesentlich zur Attraktivität des Wohnorts wirkt sich damit positiv auf die 
soziale Bewohnerstruktur aus. 

Die Errichtung eines neuen Kindergartens ist notwendig, weil im baulichen Bestand 
in Völlenerkönigsfehn keine ausreichenden Möglichkeiten hierfür vorhanden sind. 
Aus den eben genannten Gründen soll eine Kinderbetreuung weiterhin unbedingt 
wohnortnah angeboten werden. Standorte in anderen Ortsteilen der Gemeinde kom-
men daher nicht in Betracht. 

Aufgrund der gestiegenen Betreuungsquote und des gesetzlichen Anspruchs auf ei-
nen Kindergartenplatz ist es für die Gemeinde wichtig, umgehend neue Betreuungs-
angebote zu realisieren. Es besteht daher kein Grund, mit der verbindlichen Bauleit-
planung noch abzuwarten. 

Die ausgewählte Fläche wird so dimensioniert, dass die gesetzlichen Vorgaben vom 
konkret geplanten Vorhaben erfüllt werden können. Zudem sind in angemessenem 
Umfang Ergänzungen und Erweiterungen berücksichtigt. Daher wird der neue Stand-
ort für den Kindergarten in einem Zug beplant. Eine abschnittsweise Entwicklung 
durch mehrere Bebauungspläne, die nacheinander aufgestellt werden, ist nicht sinn-
voll. 

6. Städtebauliches Konzept 

Bei der Suche nach Betreuungsplätzen gilt das Wunsch- und Wahlrecht der Eltern 
nach § 5 SGB VIII3. Somit ist der Einzugsbereich des geplanten Kindergartens ganz 
Westoverledingen, jedoch vorrangig der Südbereich. Der Hauptort wurde seit den 
1990er Jahren v. a. östlich der K 24 „Papenburger Straße“ zwischen den Gemein-
destraßen „Marderstraße“ und „Gautiers Wiesen“ entwickelt. An der „Marderstraße“ 

 
 
3 Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII)Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) zuletzt geändert am 

21.12.2022 
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in unmittelbarer Nachbarschaft zur Grundschule und zur St. Bonifatius-Kirche befin-
det sich auch der aktuelle Standort des Kindergartens. Aufgrund der baulichen Struk-
tur ist in diesem Siedlungsschwerpunkt selbst allerdings kein geeigneter Standort für 
einen neuen Kindergarten zu finden. Für die Gemeinde war es naheliegend, bei der 
Standortsuche den Bereich von Völlenerkönigsfehn am Knotenpunkt von K 24 „Pa-
penburger Straße“ und K 50 „Fehntjer Straße“ in den Blick zu nehmen, da hier bereits 
mehrere Einrichtungen für die gemeinschaftliche Nutzung vorhanden sind (vgl. Kap. 
3). Es ist eine gute Erreichbarkeit aus dem ganzen Ortsteil gegeben, da es sich bei 
der K 24 „Papenburger Straße“ um die Hauptverkehrsachse Völlenerkönigsfehns 
handelt, die bis zum benachbarten Ortsteil Flachsmeer auf voller Länge mit einem 
befestigten Geh- und Radweg ausgestattet ist. Durch die benachbarten Einrichtun-
gen ist die Erschließung des neuen Kindergartengrundstücks bereits vorhanden bzw. 
mit geringem Aufwand herzustellen. Die Gemeinde hat die absehbaren Nutzungsin-
teressen erhoben. Eine Flächenkonkurrenz zu den bereits ansässigen Einrichtungen 
besteht demnach nicht. 

Insgesamt erfüllt der gewählte Standort die zu stellenden Anforderungen, so gut, 
dass von einer Betrachtung alternativer Standorte abgesehen wird. 

Im Hinblick auf das o. g. Vorsorgegebiet für Landwirtschaft ist festzustellen, dass 
das Plangebiet in einem Bereich liegt, der von einer Mischung aus Siedlung und land-
wirtschaftlicher Nutzung geprägt ist. Insbesondere die vorhandenen Sportplätze rei-
chen von der Nähe zur K 24 „Papenburger Straße“ tief in den Raum hinein. Insofern 
wird durch die vorliegende Planung die Siedlungsentwicklung nicht erstmals in land-
wirtschaftliche Flächen hinein ausgedehnt. Zudem ist das Plangebiet im Flächennut-
zungsplan bereits seit langem als bebaubare Fläche dargestellt. Das Vorsorgegebiet 
wird also in Bestand und Funktion nicht wesentlich beeinträchtigt. Daher stellt die 
Gemeinde die Belange der Landwirtschaft im Rahmen der Abwägung zurück. Vorsor-
gegebiete sind als Grundsätze der Raumordnung der Abwägung zugänglich.  

Der Bau des Kindergartens soll vier bis evtl. fünf Gruppen beinhalten. Die im Grenz-
bereich des Plangebietes vorhandenen Baumreihen mit Großgehölzen sollen in das 
Konzept integriert und durch die Planung nicht beeinträchtigt werden. Sie bilden die 
nördliche Abgrenzung des Plangebietes zum Sportplatz, die Abgrenzung südöstlich 
zum ca. 0,1 ha großen Teich und die südliche Abgrenzung zu der Feuerwehr. Der 
südwestliche Bereich des Geltungsbereiches soll als Stellplatz für PKWs und Fahrrä-
der dienen. Im nördlichen Teil des Gebietes soll das Kindergartengebäude mit meh-
reren Gruppenräumen, Mitarbeiterräumen, Abstellräumen etc. errichtet werden. 
Nördlich und östlich des Gebäudes sind größere Flächen für die Außenanlage ge-
plant. Die Bereiche, die an den Teich angrenzen sind bereits mit einer vorhandenen 
Zaunanlage gesichert. 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebiets erfolgt mittels der vorhandenen Ver-
bindungsstraße zum örtlichen Schützen- und Feuerwehrhaus an die K 24 „Papenbur-
ger Straße“. 

Die Ordnungsgemäße Oberflächenentwässerung erfordert keine neuen Becken und 
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Gräben für die Regenrückhaltung. Die Entwässerung erfolgt über die gedrosselte Ein-
leitung über in den angrenzenden Graben, parallel zu der Zufahrt des Kindergartens. 

Hinsichtlich der Lage des Plangebiets in einem Risikogebiet für Hochwasserereig-
nisse mit niedriger Wahrscheinlichkeit (HQextrem) ist darauf hinzuweisen, dass der 
gesamte Ortsteil in diesem Risikogebiet liegt. Insofern gibt es keine Standortmög-
lichkeiten auf Flächen außerhalb des Risikogebiets. Das Gemeindegebiet wird aller-
dings durch die Deiche im Falle von Hochwasserereignissen geschützt. Daher treten 
Schäden nur ein, wenn diese Anlagen versagen. Hierbei handelt es sich um ein ge-
nerelles Risiko, das durch die naturräumliche Lage und die historische Siedlungsent-
wicklung bedingt ist. Die Exposition gegenüber diesem Risiko wird durch die vorlie-
gende Planung nicht erhöht, da sich der vorgesehen Standort innerhalb des vorhan-
denen Siedlungsgebiets befindet.  
Insgesamt wird das Risiko von der Gemeinde, auch unter Berücksichtigung der mög-
lichen Erhöhung der Wahrscheinlichkeit durch die Folgen des Klimawandels, als ver-
tretbar eingestuft, so dass es keinen ausschließenden Einfluss auf die Planung hat. 

Im Rahmen der Planung wurde ein Lärmschutzgutachten in Auftrag gegeben. Für die 
Berechnung der Lärmvorbelastungen durch den Verkehrslärm auf der Papenburger 
Straße – K 24, der vorhandenen Sportanlagen in der unmittelbaren Nachbarschaft 
sowie durch den Betrieb der Feuerwehrwache der Freiwilligen Feuerwehr Völlenerkö-
nigsfehn wurden am geplanten Kindergarten die maßgeblichen Immissionsorte 1 bis 
9 vergeben. Das Gutachten kam zu dem Ergebnis, dass aus schalltechnischer Sicht 
keine Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes und den geplanten Bau 
des Kindergartens bestehen.4 

7. Inhalt des Bebauungsplanes 

7.1. Fläche für den Gemeinbedarf 

Die Fläche für den Kindergarten wird als Fläche für den Gemeinbedarf mit einer ent-
sprechenden, allgemein gefassten Zweckbestimmung festgesetzt. Damit steht sie für 
alle Nutzungen durch den Kindergarten zur Verfügung. 

7.2. Maß der baulichen Nutzung 

Für die Fläche für Gemeinbedarf wird eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8 gemäß 
gewählt, um eine effektive Ausnutzung des Grundstücks zu ermöglichen. Hier sind 
insbesondere die umfangreichen Außenanlagen zu berücksichtigen, die für einen 
Kindergarten vorzusehen sind. Bei intensiver Nutzung durch spielende Kinder wer-
den auch unbefestigte Flächen oft so verdichtet, dass dies im Ergebnis einer Versie-
gelung gleichkommt. Auch in der Zukunft möglicherweise notwendige Erweiterun-
gen sind zu gewährleisten. Zudem wird so im Hinblick auf die Bemessung und Um-
setzung der Anlagen zur Oberflächenentwässerung klargestellt, in welchem Umfang 

 
 
4 Lärmschutzgutachten zur Aufstellung des Bebauungsplanes V30 „Kindergarten“ in der Gemeinde Westover-

ledingen vom 15.11.2023 
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versiegelte Flächen zulässig werden. 

7.3. Stellplätze und Verkehrsflächen 

Im südwestlichen Bereich angrenzend an die vorhandene Verbindungsstraße zur 
K 24 „Papenburger Straße“ ist eine Verkehrsfläche mit mehreren Stellplätzen für 
PKW vorgesehen. Die Fläche eignet sich zum einen durch den direkten Anschluss 
zur vorhandenen Verbindungsstraße besonders für diesen Zweck. Zudem ist sie auf-
grund ihres Zuschnittes und des Durchgangsverkehrs über das Grundstück des Kin-
dergartens (vgl. nachfolgendes Kap. 7.4) nicht als Fläche für Gebäude geeignet. Hier-
bei wird betont, dass auch Gehwege Verkehrsflächen sind. Daher wird eine entspre-
chende Fläche für Stellplätze und Verkehrsflächen festgesetzt. 

7.4. Geh- und Fahrrechte 

Innerhalb des Plangebiets sollen der Allgemeinheit 2 Überwegungen eingeräumt 
werden, um die benachbarten Einrichtungen auf kurzem Wege miteinander zu ver-
binden. Um hier für klare Verhältnisse zu sorgen, werden die hierfür vorgesehenen 
Flächen mit entsprechenden Rechten belegt. 

Zum nördlich benachbarten Sportplatz ist an der nordwestlichen Grenze ein Gehweg 
vorgesehen. Dementsprechend wird hier eine Fläche für ein Gehrecht festgesetzt. 

Das benachbarte Grundstück mit dem Teich soll wie bisher sowohl zu Fuß als auch 
mit Fahrzeugen erreichbar sein, damit die Nutzung dieses Grundstücks nicht einge-
schränkt wird. Daher wird hier eine Fläche für ein Geh- und Fahrrecht festgesetzt. 

7.5. Fläche für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 

Zur Eingrünung des Kindergartengrundstücks und insbesondere zur Abgrenzung 
zum Sportplatz wird entlang der nördlichen Grenze des Geltungsbereiches eine Flä-
che mit Bindung für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt. Durch ein Nachpflanzgebot wird die Er-
haltung der hier vorhandenen Gehölzbestände und dessen städtebauliche Funktion 
dauerhaft gesichert. 

Der Gehölzbestand stockt am Ufer eines kleinen Grabens, der auf der Flurstücks-
grenze verläuft. Dieser hat eine Bedeutung für die lokale Oberflächenentwässerung. 
Daher wird auch die Erhaltung des Grabens in Bestand und Funktion verbindlich 
vorgegeben.   

8. Nachrichtliche Übernahmen 

Baumschutzsatzung 

Die Gemeinde Westoverledingen verfügt über eine Baumschutzsatzung. Diese er-
fasst schutzwürdige Bäume in Abhängigkeit von Art und Größe im gesamten Ge-
meindegebiet. Da gegenwärtig und künftig vorhandene Bäume in den Schutzstatus 
„hineinwachsen“ können, wird auf die Baumschutzsatzung hingewiesen. 

Wasserflächen 
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An der nordöstlichen Grenze des Geltungsbereiches befindet sich ein Graben, der 
nachrichtlich übernommen wird, da in der Planung keine Änderungen an diesem vor-
gesehen sind. 

9. Oberflächenentwässerung 

Parallel zum Bebauungsplan wurde eine Oberflächenentwässerungskonzept erarbei-
tet. Dieses sieht eine Zwischenspeicherung des überschüssigen Niederschlagswas-
ser in einer unterirdischen Regenrückhalterigole vor, das dieser über unterirdische 
Leitungen zugeführt wird. Die Ableitung erfolgt gedrosselt über eine ebenfalls unter-
irdische Leitung in den vorhandenen Graben, der südlich parallel zur Zufahrt der 
Sporthalle verläuft (Einleitpunkt ca. 30 m südwestlich des Plangebiets). Es werden 
keine neuen offenen Gräben oder Becken angelegt. Ein entsprechender Entwässe-
rungsantrag auf Grundlage des Oberflächenentwässerungskonzepts wird von der 
Gemeinde beim Landkreis Leer eingereicht. Dieser schließt die wasserbaulichen 
Maßnahmen außerhalb des Plangebiets ein (s. Kap. 10.3). 

10. Erschließung 

10.1. Verkehrliche Erschließung 

Die äußere Erschließung erfolgt über die eine vorhandene Verbindungsstraße zum 
örtlichen Feuerwehr- und Schützenhaus, die an die K 24 „Papenburger Straße“ an-
schließt. Diese liegt innerhalb einer straßenrechtlichen Ortsdurchfahrt. Die K 24 führt 
nördlich Richtung Ihrhove und südlich nach Papenburg. Es besteht eine Verbindung 
durch die K 50 „Fehntjer Straße“ und K 56 „Hauptstraße“ nach Westen über Völ-
lenerfehn zur B 70 „Großwolder Straße“, die südlich nach Papenburg und nördlich 
Richtung Leer führt. 

Im Rahmen der sich konkretisierenden Planung sind folgende Punkte, nach einer 
Vorabstimmung mit dem Landkreis, zu beachten: 

• Im Bereich der Einmündung der Verbindungsstraße in die Kreisstraße 24 ist 
ein Sichtfeld von 3,0 m : 70,0 m, gewesen vom Fahrbandrand der Kreisstraße, 
von jeglicher Sichtbehinderung über 0,8 m Höhe freizuhalten und dauerhaft 
zu garantieren. 

• Für die Anbindung und der technischen Einzelheiten zur Anlegung bzw. zum 
Ausbau des Einmündungsbereiches der Verbindungsstraße im Abschnitt 20 
bei Stat. 0,030 ist vor Baubeginn eine Einmündungsvereinbarung nach dem 
Nds. Straßengesetz mit dem Baulastträger der Kreisstraße 24 abzuschließen. 

• Die Einmündung der vorhandenen Verbindungsstraße ist so auszubauen, 
dass Mindestradien 10,0 m verwendet werden. 

• Um Wartezeiten auf der Kreisstraße zu vermeiden und damit die Leichtigkeit 
und Sicherheit des Verkehrs auf der Kreisstraße zu gewährleisten, ist es er-
forderlich, die vorhandene Einmündung der Verbindungsstraße in die Kreis-
straße für Begegnungsverkehr auszubauen. Hierfür ist die Einmündung auf 
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einer Länge von mind. 25,0 m, gesehen vom Fahrbahnrand der Kreisstraße, 
in einer Breite von mind. 5,5 m herzustellen. 

Der Einmündungsbereich der vorhandenen Zufahrt wird dementsprechend umge-
staltet. Die Fahrbahn wird auf einer Länge von 25 m auf 5,5 m verbreitert und dann 
auf die vorhandene Breite der Zufahrtsstraße von ca. 4,9 m verjüngt. Der geforderte 
Einmündungsradius von 10 m kann an der Nordseite nicht eingehalten werden. Ma-
ximal sind hier 8 m möglich. Das mit der Fachplanung beauftragte Büro schätzt die 
Situation aber so ein, dass dies unter Beachtung des Ausfahrtradius nach rechts und 
des spitzen Winkels zur K 24 „Papenburger Straße“ ausreichend ist. Der Ausbau er-
folgt in Asphaltbauweise mit einer Entwässerungsrinne und Hochbord an der Süd-
seite. 

Durch den geforderten Radius von 10 m verläuft der zukünftige Fahrbahnrand direkt 
an dem vorhandenen Grabenabschnitt zwischen der Zufahrt und dem mit einem 
Wohnhaus bebauten Grundstück K 24 „Papenburger Straße“ Nr. 281B. Dieser Gra-
ben wird verfüllt und die hier einmündenden Regenwasserkanäle mit einem Schacht-
bauwerk verbunden. 

10.2. Versorgung 

Leitungen 

Die für die Versorgung erforderlichen Leitungen sind vorhanden, da die südlich be-
nachbarten Flächen vollständig erschlossen sind. 

Eine Neu- oder Umverlegung von Hauptleitungen ist infolge der vorliegenden Pla-
nung nicht notwendig. 

Löschwasserversorgung 

Die Löschwasserversorgung kann über die vorhandenen Hauptleitungen gesichert 
werden. Einzelheiten hierzu werden von der Gemeinde und dem Gemeindebrand-
meister mit dem Landkreis Leer abgestimmt. 

10.3. Entsorgung 

Schmutzwasser 

Die Schmutzwasserentsorgung innerhalb des Plangebietes erfolgt über den An-
schluss an die bestehende Schmutzwasserkanalisation. Diese führt das Schmutz-
wasser dem zentralen Klärwerk der Gemeinde in Steenfelde zu. Da infolge der vorlie-
genden Planung keine nennenswerte Erhöhung der Belastung erfolgt, müssen an 
dieser Stelle keine diesbezüglichen Überlegungen erörtert werden. 

Regenwasser 

Am Ende des Grabens, der südlich parallel zur Zufahrt der Sporthalle verläuft 
(s. Kap. 9), wird im Nahbereich der K 24 „Papenburger Straße“ ein neuer Kanal in die 
Zufahrt eingebaut, der das Wasser zum Durchlass unter der K 24 leitet. Durch diesen 
fließt das Wasser dann in den Straßenseitengraben an der Westseite der K 24. Diese 
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wasserbaulichen Maßnahmen werden mit der Neugestaltung der Einmündung der 
Zufahrt abgestimmt (s. Kap. 10.1). 

Damit das Wasser ordnungsgemäß abfließen kann, werden sowohl der Graben an 
der Zufahrtstraße als auch der Graben westlich der K 24 neu profiliert und die Sohlen 
vertieft. Außerdem wird der gegenwärtig zu sehr versandete Durchlass bis auf die 
tatsächliche Rohrsohle geräumt. 

Das nächstgelegene Gewässer II. Ordnung ist der Steenfelderfehner-Flachsmeerer 
Zugschloot (rund 800 m nordöstlich des Plangebiets). Zuständiger Unterhaltungs-
verband für die Verordnungsgewässer im Gemeindegebiet ist die Muhder Sielacht. 
Für kleinere Gewässer sind die jeweiligen Anlieger zuständig. 

Abfallwirtschaft 

Als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger verwertet/entsorgt der Landkreis Leer 
die in seinem Gebiet angefallenen und überlassenen Abfälle nach den Vorschriften 
des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) sowie des Niedersächsischen Abfallgeset-
zes (NAbfG) und nach Maßgabe der Abfallentsorgungssatzung. Die Eigentümer be-
wohnter, gewerblich genutzter, gemischt genutzter oder bebauter Grundstücke sind 
verpflichtet, ihre Grundstücke an die öffentliche Abfallentsorgung anzuschließen 
(Anschlusszwang). Abfälle zur Verwertung aus gewerblicher Nutzung (Verpackun-
gen, Speiseabfälle etc.) müssen gemäß Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) außer-
halb der öffentlichen Abfallentsorgung einer zugelassenen Verwertung zugeführt 
werden. 

11. Hinweise 

Die Baunutzungsverordnung gibt die Festsetzungsmöglichkeiten für die Bauleitpla-
nung vor. Zur Klarstellung, welche Fassung anzuwenden ist, wird auf der Planzeich-
nung ein entsprechender Hinweis angebracht (Hinweis Nr. 1). 

Weitere Hinweise betreffen rechtliche Vorgaben, die bei der Vorbereitung und Aus-
führung von Bauarbeiten - auch an wie neben Gewässern - sowie der Ausübung der 
zulässigen Nutzungen zu beachten sind (Hinweise Nr. 2 bis 11). 

Ergänzend wird zu Bodenfunden (Hinweis Nr. 2) auf folgendes hingewiesen: 

Sollte archäologische Denkmalsubstanz zutage kommen, sind ausreichend lange 
Fristen zur Dokumentation und Fundbergung einzuräumen. Sollte eine Ausgrabung 
erforderlich werden, muss diese einschließlich der Kosten nach dem Niedersächsi-
schen Denkmalschutzgesetz geregelt werden. 

Ergänzend wird zum Bodenschutz (Hinweis Nr. 4) auf Folgendes hingewiesen:  

Baubeschreibungen und Ausschreibungstexte für Bauleistungen sind so zu formu-
lieren, dass zu Ersatzbaustoffen aufbereitete mineralische Abfälle, die die Anforde-
rungen des § 7 Abs. 3 KrWG erfüllen, gleichwertig zu Primärstoffen für den Einbau 
zugelassen und nicht diskriminiert werden. Wenn im Rahmen von Baumaßnahmen 
Recyclingschotter als Bauersatzstoff eingesetzt werden soll, hat dieser hinsichtlich 
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des Schadstoffgehalts die Zuordnungswerte Z 0 der LAGA-Mitteilung 20 „Anforde-
rungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen - Technische Regeln“ 
(1997, 2003) zu erfüllen. Ein Einbau von Recyclingschotter mit einem Zuordnungs-
wert > Z 0 bis ≤ Z 2 ist unter Beachtung der Verwertungsvorgaben der LAGA-Mittei-
lung 20 und mit Zustimmung nach einzelfallbezogener Prüfung durch die Untere 
Abfall- und Bodenschutzbehörde zulässig. 

Abfallrechtlicher- und bodenschutzfachlicher Hinweis: Sollte eine Bodenverwertung 
auf landwirtschaftlichen Flächen beabsichtigt werden, wird darauf hingewiesen, dass 
ein Bodenauftrag auf landwirtschaftliche Flächen nur zulässig ist, wenn die Boden-
funktion und dadurch die Ertragsfähigkeit nachhaltig gesichert, verbessert oder wie-
derhergestellt wird. Erfüllt die Aufbringung keinen nachvollziehbaren Nutzen, kann 
diese von der zuständigen Abfallbehörde als unzulässige Abfallbeseitigung geahndet 
werden. Ein Bodenauftrag ist in der Regel genehmigungspflichtig. Die Genehmigung 
muss bei der zuständigen Baubehörde des Landkreises oder der kreisfreien Stadt 
beantragt werden. Der Antrag wird bodenschutz-, wasser-, bau- und naturschutz-
rechtlich geprüft. Bei einer Aufbringung auf landwirtschaftliche Flächen sollte die 
Landwirtschaftskammer als landwirtschaftliche Fachbehörde mit eingebunden wer-
den. Genehmigungsfrei sind im Außenbereich nur Bodenaufträge unter 300 m² Flä-
che, die mit nicht mehr als 3 m Höhe aufgetragen werden. Die Vorgaben des Abfall- 
und Bodenschutzrechts sind unabhängig von einer Genehmigungspflicht einzuhal-
ten. Geeignet ist nur Bodenmaterial, das keine bodenfremden mineralischen Be-
standteile (z. B. Beton, Ziegel, Keramik) und keine Störstoffe (z.B. Holz, Glas, Kunst-
stoff, Metall) enthält. Bei landwirtschaftlicher Folgenutzung sollen die Schadstoffge-
halte in der durch eine Auf-/Einbringung entstandenen durchwurzelbaren Boden-
schicht 70 % der Schadstoff-Vorsorgewerte der Bundesbodenschutzverordnung 
nicht überschreiten. Vor dem Hintergrund dieser Anforderungen sollte Bodenmate-
rial zur Verwertung auf landwirtschaftlichen Flächen nur angenommen werden. 

Das Plangebiet wurde auf die Altlastsituation im Rahmen einer historischen Recher-
che untersucht, um gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse sicherzustellen. „Insge-
samt kann ein Altlastverdacht im Sinne des BBodSchG5 nicht abgeleitet werden. Weitere 
Untersuchungen im Rahmen einer Orientierenden Altlastuntersuchung wird aus boden-
schutzfachlicher Sicht nicht für erforderlich gehalten. Hinsichtlich der Schadstoffsituation 
im Boden können hier gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse vorausgesetzt werden.“6 

Zudem wird auf die Überlagerung rechtswirksamer Bebauungspläne hingewiesen 
um Klarheit herzustellen, welches Bauplanungsrecht anzuwenden ist (Hinweis 
Nr. 12). 

Der Hinweis Nr. 13 verweist auf die dargelegten Kompensationsmaßnahmen. 

 
 
5 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten vom 17.03.1998 

(BGBI. I S. 502) 
6 Büro für Boden- und Grundwasserschutz Dr. Christoph Erpenbeck. Bebauungsplan V30 in Völlenerkönigs-

fehn Altlaststatus Gutachtliche Stellungnahme. 26160 Bad Zwischenahn – Ofen der 17.06.2023 
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12. Flächenbilanz 

Das Plangebiet wird auf einer Fläche von 5.806 m2 als Gemeinbedarfsfläche mit der 
Zweckbestimmung Kindergarten festgesetzt. Zudem wird der Graben als Wasserflä-
che mit 89 m2 nachrichtlich übernommen. 

Fläche für Gemeinbedarf 5.806 m2 

Nachrichtlich übernommene Wasserflä-
che 

89 m2 

Geltungsbereich 5.895 m2 

 

13. Umweltbericht 

13.1. Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplans 

Die Gemeinde Westoverledingen beabsichtigt die Errichtung eines neuen Kindergar-
tens im Ortsteil Völlenerkönigsfehn, um dem Bedarf an Einrichtungsplätzen in der 
Gemeinde nachzukommen.  

Der 5.895 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt östlich der K 24 „Pa-
penburger Straße“ und nördlich der „Eichhornstraße“. In der Umgebung befinden 
sich weitere Einrichtungen des Gemeinbedarfs wie eine Sportanlage, die Freiwillige 
Feuerwehr und ein Schützenhaus. 

Der Bebauungsplan weist eine Fläche für Gemeinbedarf – Kindergarten aus. Im Flä-
chennutzungsplan ist bereits eine Gemeinbedarfsfläche dargestellt, weshalb keine 
Änderung des Flächennutzungsplanes notwendig ist.  

Die nördlich vorhandene Baumhecke mit kleinem Graben wird als zu Erhalten fest-
gesetzt und umfasst ca. 298 m². Die Grundflächenzahl (GRZ) beträgt 0,8, sodass 
eine Fläche von 4.645 m² versiegelt werden kann. 

13.2. Umweltschutzziele aus übergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen und ihre 
Berücksichtigung 

13.2.1. Fachgesetze 

Für das anstehende Bauleitplanverfahren ist die Eingriffsregelung des § 1a Absatz 3 
BauGB (Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. 
I S. 3634)) i. V. m. dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG vom 29.07.2009 (BGBl. 
I S. 2542) und dem Niedersächsischen Naturschutzgesetz (NNatSchG vom 
19.02.2010 (Nds. GVBl. S. 104) jeweils in der aktuellen Fassung zu beachten. 

Ebenfalls schreibt das Baugesetzbuch vor, dass bei Bauleitplanungen die Anforde-
rungen gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu beachten sind. Hierzu zählt auch 
der Schutz vor schädlichen Luftverunreinigungen und vor Lärmimmissionen gemäß 
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den Bestimmungen des Immissionsschutzrechts. Im vorliegenden Fall ist daher die 
TA Luft sowie die TA Lärm zu beachten.  

Die Zulässigkeit der Planung gemäß der Einhaltung artenschutzrechtlicher Bestim-
mungen nach § 44 des BNatSchG ist ebenso wie die Sicherung der Natura 2000 Ge-
biete gemäß § 34 BNatSchG zu beachten.  

Hinsichtlich des Grundwassers und der Oberflächengewässer ist das Wasserhaus-
haltsgesetz vom 31.07.2009 (BGBl. I. S. 2585) in Verbindung mit dem Niedersächsi-
schen Wassergesetz vom 19.02.2010 (Nds. GVBl. S. 64) ebenfalls in der aktuellen 
Fassung zu beachten. 

Das Wasserhaushaltsgesetz gibt in § 27 vor, dass oberirdische Gewässer so zu be-
wirtschaften sind, dass eine Verschlechterung ihres ökologischen Zustandes bzw. 
Potenzials und ihres chemischen Zustandes vermieden wird und ein guter ökologi-
scher Zustand bzw. gutes ökologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand 
erhalten oder erreicht werden. Im Plangebiet selbst sind keine Gewässer II. oder III. 
Ordnung vorhanden. Das nächste Gewässer III. Ordnung verläuft rund 130 m östlich 
des Plangebiets. Im Südosten angrenzend zum Plangebiet befindet sich ein großer 
Feuerlöschteich/Stillgewässer. 

Trinkwasserschutzgebiete liegen im Plangebiet nicht vor.  

Die Baumschutzsatzung der Gemeinde Westoverledingen ist zu beachten.  

Kulturdenkmale innerhalb des Gebietes sind nicht bekannt.  

13.2.2. Planerische Vorgaben 

Das Landesraumordnungsprogramm (LROP) trifft keine direkten Vorgaben für das 
Plangebiet.  

Nach dem Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Leer liegt 
das Plangebiet innerhalb eines Vorsorgegebiets für die Landwirtschaft (aufgrund be-
sonderer Funktionen für die Landwirtschaft). Die nördlich des Plangebiets gelegene 
Fläche ist als Gebiet zur Vergrößerung des Waldanteils dargestellt. Die Papenburger 
Straße K 24 ist als Hauptverkehrsstraße von regionaler Bedeutung und als regional 
bedeutsam für den Busverkehr ausgewiesen. 

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Westoverledingen ist das Plangebiet als Ge-
meinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung sportlichen Zwecken dienende Ge-
bäude und Einrichtung ausgewiesen. Nördlich grenzt eine Grünfläche mit der Zweck-
bestimmung Sportplatz an. Östlich entlang der Papenburger Straße liegen Wohn-
bauflächen. Die Feuerwehr südlich des Plangebiets ist als Fläche für Gemeinbedarf 
dargestellt. Weiter südlich befindet sich eine Fläche für Wald. 

Der Landschaftsrahmenplan des Landkreises Leer stellt für das Plangebiet keine 
wichtigen Bereiche für Arten und Lebensgemeinschaften dar. Das Stillgewässer im 
Osten und die Fläche nördlich des Sportplatzes sind als Kompensationsflächen aus-
gewiesen. Im Umfeld liegen Flächen mit der Priorität Moorschutz. 

Für die Gemeinde Westoverledingen liegt kein Landschaftsplan vor. 
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Der südliche Teil des Geltungsbereichs überschneidet sich mit dem vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 3 „Schützenplatz Völlenerkönigsfehn“ und seiner 1. Ände-
rung. Der B-Plan legt eine Fläche für Gemeinbedarf fest. Weitere Bebauungspläne 
und Innenbereichssatzungen in der Nähe des Plangebiets werden in Kapitel 4.4 auf-
geführt. 

13.3. Beschreibung des Plangebiets  

13.3.1. Nutzungen 

Im Geltungsbereich liegt eine Grünlandfläche vor, die landwirtschaftlich genutzt wird. 
Die Flächen werden gemäht, wobei Reste eines Zaunes Hinweise auf eine Beweidung 
in der Vergangenheit liefern. 

Im Norden liegt ein Sportplatz mit mehreren Rasenplätzen vor. Im Westen und Süd-
westen befinden sich das Schützenvereinshaus und die Freiwillige Feuerwehr. Im 
Südosten grenzt ein privat genutztes Stillgewässer an das Plangebiet an. Im Nord-
westen liegt eine kleine zum Teil mit Tannen bewachsene Fläche vor, die in der Ver-
gangenheit vermutlich als Gärtnerei / Baumschule genutzt wurde. 

13.3.2. Naturräumliche Lage 

Das Plangebiet liegt in der naturräumlichen Region der Ostfriesisch-Oldenburgi-
schen Geest. Es handelt sich um die Landschaftseinheit (Untereinheit) der Hunte-
Leda-Moorniederung. Die Ortschaft Völlenerkönigsfehn kann dem Papenburger 
Sand- und Moorgebiet zugeordnet werden, welches durch Acker- und Grünland so-
wie Siedlungsstrukturen mit Bruchwaldrelikten gekennzeichnet ist.  

Als potentiell natürliche Vegetation würde sich ein Feuchter Kiefern-Birken-Eichen-
Moorwald des Tieflandes im Übergang zum Birken- und Kiefernbruch ausbilden. 

13.4. Beschreibung der Schutzgüter und Bewertung der Umweltauswirkungen der Pla-
nung  

13.4.1. Luft / Klima / Lärm 

Bestand: 

Der Untersuchungsraum liegt in der klimaökologischen Region des küstennahen 
Raums, die durch gemäßigtes Seeklima mit einem hohen Luftaustausch von der 
Nordsee charakterisiert ist. Die vorrangig westlichen Winde bewirken eine ständige 
Bewegung der Luftmassen und einen Wärmeaustausch zwischen Meer und Festland. 
Das trägt zu einem Ausgleich der Temperaturen zwischen Sommer- und Wintermo-
naten bei, so dass die Durchschnittstemperaturen im Winter bei 5° C und im Som-
mer bei 14,9° C liegen (Durchschnittstemperatur 10° C).7 Mit durchschnittlich ca. 
818 mm Niederschlag im Jahr ist eine hohe Niederschlagsrate zu verzeichnen.  

 
 
7 Nibis Kartenserver (2023), Landschaftsrahmenplan des Landkreises Leer (2021) 
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Lokalklimatisch liegt das Plangebiet im Übergang von bebauten Bereichen zur freien 
Landschaft. Nach Norden grenzen landwirtschaftliche Grünlandflächen an, die von 
Baumreihen (Wallhecken) gegliedert sind. Weiter südlich befinden sich kleine Wald-
flächen, die eine kühlende Wirkung auf das Lokalklima haben.  

Lärmimmissionen im Plangebiet können von der Nutzung der Sportanlage und der 
Feuerwehr hervorgehen.  

Auswirkungen der Planung: 

Für den Bau des Kindergartens werden Flächen versiegelt, was zu einer verringerten 
Verdunstung und Erhöhung der Temperatur führt. Die Grünlandflächen als Kaltpro-
duzent werden überplant. Aufgrund der geringen zusätzlichen Versiegelung und die 
allgemeinen klimatischen Bedingungen sind jedoch keine erheblichen Beeinträchti-
gungen zu erwarten. Die hohen Windgeschwindigkeiten führen zu einer schnellen 
Durchmischung der Luftmassen.  

Im Zuge der Baumaßnahmen sind erhöhte Immissionsbelastungen zu erwarten, die 
jedoch nur kurzfristig vorliegen. Langfristig ist eine Zunahme des KFZ-Verkehrs 
durch das Bringen und Abholen der Kinder gegeben. Insgesamt werden diese gering-
fügig steigenden Immissionen durch die klimatischen Bedingungen schnell verwir-
belt und verweht. Es ist keine erhebliche Beeinträchtigung der Luftqualität zu erwar-
ten.  

13.4.2. Boden 

Bestand: 

Das Plangebiet liegt in der Bodengroßlandschaft Moore der Geest. Laut Bodenkarte 
Niedersachsen handelt es sich um den Bodentyp Tiefer Tiefenumbruchboden aus 
Hochmoor. Die vorliegende Baugrunduntersuchung hat dies für den südlichen Teil 
des Plangebiets (Flurstück 86/15) bestätigt. Hier ist zu erkennen, dass der Boden 
wahrscheinlich gekuhlt oder tief gepflügt wurde. Im überwiegenden Teil des Plange-
biets (Flurstück 86/17) besteht der oberste Bodenhorizont aus Torf. Eine Störung 
des gewachsenen Bodenaufbaus hat hier also nicht bzw. nur in geringem Umfang 
stattgefunden.8 

Altablagerungen und Altstandorte sind nicht bekannt. Das Gebiet befindet sich nicht 
innerhalb von Suchräumen für schutzwürdige Böden und sulfatsaure Böden. 

Für die Bewertung des Bodens als Standort für die Pflanzenwelt ist die Bodenfrucht-
barkeit ein wichtiges Qualitätskriterium, die nach dem pflanzenverfügbaren Boden-
wasser bemessen wird. Dieser Kennwert liegt im Plangebiet überwiegend im mittle-
ren Bereich (150 – 200 mm)9. Die effektive Durchwurzelungstiefe des Bodens wird 

 
 
8 vgl. Ingenieurbüro Norman Jongebloed GmbH (2023): Neubau einer Kite in Völlenerkönigsfehn, Gemeinde 

Westoverledingen. – Papenburg, 22.05.2023 
9 NIBIS© Kartenserver (2018): Pflanzenverfügbares Bodenwasser, Landesamt für Bergbau, Energie und Geolo-

gie (LBEG), Hannover 
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mit 5 - 7 dm als gering bewertet.10 Diese zeigt die Größe des Wurzelraumes, der als 
Speicher für Wasser und Nährstoffe den Pflanzen zur Verfügung steht. 

Hinsichtlich des Bodenwasserhaushaltes leisten die Böden mit einer Sickerwasser-
rate von 200 - 250 mm/a einen mittleren Beitrag zur Grundwasserneubildung.11 Der 
Feuchtegrad des Tiefenumbruchboden aus Hochmoor liegt bei schwach feucht und 
ist dadurch als Intensivweide und Acker nur bedingt geeignet, da die Flächen im 
Frühjahr zu feucht sind.12 

Die Verdichtungsempfindlichkeit des Bodens ist sehr hoch. 

Potentiell sulfatsaure Böden sind im Planungsraum nicht zu erwarten.13 Das Plange-
biet befindet sich nicht in einem Suchraum für schutzwürdige Böden.14  

Ausgehend von o. g. Kriterien und Standorteigenschaften ist dem Schutzgut Boden 
hinsichtlich seiner Funktionen eine regional erhöhte Schutzwürdigkeit (Wertstufe 3 
von 5) zuzuordnen.15 

Die Böden besitzen vielfältige Funktionen im Naturhaushalt; sie sind Standort für 
Pflanzen, Lebensraum von Tieren, sorgen für die Versickerung von Niederschlags-
wasser und ihrer Reinigung. 

Auswirkungen der Planung: 

Eine Beeinträchtigung des Bodens ist durch die zulässige Versiegelung von 4704 m² 
gegeben. Mit der Versiegelung hängt der Verlust der natürlichen Bodenfunktionen 
als Puffer, Filter, Wasserspeicher sowie Lebensraum für Pflanzen und Tiere zusam-
men. Es werden Grünlandflächen überplant. 

Durch eine Tiefenumbruch in der Vergangenheit sind die Hochmoorflächen umge-
pflügt worden. Zusätzlich zur Entwässerung für die Kultivierung der Moorflächen be-
steht somit bereits ein Einfluss auf das gewachsene Bodengefüge.  

Die Beeinträchtigungen auf das Schutzgut Boden sind bei Ausführung der Planung 
unvermeidbar, daher werden die Beeinträchtigungen bei der Ermittlung der Aus-
gleichsmaßnahmen berücksichtigt. 

Da die Moorböden eine sehr hohe Verdichtungsempfindlichkeit aufweisen, sind be-
sondere Vorsichtsmaßnahmen bei der Bauausführung zu beachten. Der Abtransport 
des Bodenabtrages und die ordnungsgemäße Entsorgung während der Bauarbeiten 

 
 
10 NIBIS© Kartenserver (2019): Effektive Durchwurzelungstiefe, Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

(LBEG), Hannover 
11 NIBIS© Kartenserver (2019): Sickerwasserrate, Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Han-

nover 
12 NIBIS© Kartenserver (2018): Bodenkundliche Feuchtestufe. - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

(LBEG), Hannover 
13 NIBIS© Kartenserver (2014): Sulfatsaure Böden in niedersächsischen Küstengebieten 1 : 50 000. - Landes-

amt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover. 
14 NIBIS© Kartenserver (2018): Schutzwürdige Böden in Niedersachsen 1 : 50 000 – seltene Böden. - Landes-

amt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 
15 LBEG (2020): Bodenfunktionsbewertung auf regionaler und kommunaler Ebene, GeoBerichte 26, 2. Auflage 
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müssen im Rahmen der Baugenehmigung sichergestellt werden. 

13.4.3. Grundwasser und Oberflächengewässer 

Bestand: 

Der Lage der Grundwasseroberfläche liegt bei > 2,5 m bis 5 m NHN. Für den Tiefen 
Tiefenumbruchboden aus Hochmoor wird der mittlere Grundwasserstand bei 6 bis 
11 dm u. GOF angegeben.16 

Im Plangebiet liegt die Grundwasserneubildungsrate mit >300 – 350 mm pro Jahr in 
einem mittleren (bis hohen) Bereich.17 

Die Entnahmebedingungen für Trinkwasser sind sehr gut18, das Gebiet liegt aber 
nicht in einem Trinkwasserschutz- oder Trinkwassergewinnungsgebiet. 19  Das 
nächste Trinkwassergewinnungsgebiet „Collinghorst“ befindet sich rund 1,65 km 
östlich des Plangebiets. 

Das Schutzpotential der Grundwasserüberdeckung ist gering.20 Die Durchlässigkeit 
der oberflächennahen Schichten ist überwiegend als hoch einzustufen.21 

Auswirkungen der Planung: 

Die infolge der Planung ermöglichte Oberflächenversiegelung unterbindet in den be-
troffenen Bereichen eine natürliche Versickerung des Niederschlagswassers und be-
einträchtigt damit die Grundwasserneubildung. Aufgrund des engen Zusammen-
hangs mit den Bodenfunktionen wird diese Beeinträchtigung des Grundwasserhaus-
halts zusammen mit der des Bodens kompensiert. 

Es besteht die Gefahr der qualitativen Grundwasserbeeinträchtigung während der 
Bauphase aufgrund der Beseitigung oder Verminderung der schützenden Grundwas-
serüberdeckung, insbesondere der belebten Bodenschicht, Lagerung von wasserge-
fährdenden Stoffen und Nutzung und Wartung der Baumaschinen. Langfristig ist bei 
nicht sachgerechter Nutzung der Flächen und Unfällen eine Gefährdung des Grund-
wassers gegeben. 

 
 
16 NIBIS© Kartenserver (2008): Lage der Grundwasseroberfläche – Hydrogeologische Karte von Niedersach-

sen 1 : 50 000. - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 
17 NIBIS© Kartenserver (2022): Mittlere jährliche Grundwasserneubildungsrate 1981 – 2020, Methode 

mGROWA22. - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 
18 NIBIS© Kartenserver (1982): Entnahmebedingungen in den grundwasserführenden Gesteinen. - Landesamt 

für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover 
19 Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz (2021): Umweltkarten Nieder-

sachsen. - Hannover 
20 NIBIS© Kartenserver (1982): Schutzpotential der Grundwasserüberdeckung. - Landesamt für Bergbau, Ener-

gie und Geologie (LBEG), Hannover 
21 NIBIS© Kartenserver (2000): Durchlässigkeit der oberflächennahen Gesteine. - Landesamt für Bergbau, 

Energie und Geologie (LBEG), Hannover 
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Anfallendes Oberflächenwasser soll auf den unversiegelten gedrosselt in einem an-
grenzenden Graben zurückgehalten werden. Somit wird eine ordnungsgemäße 
Oberflächenentwässerung sichergestellt.  

13.4.4. Biotopstrukturen 

Bestand: 

Im Geltungsbereich liegt an der nördlichen Plangebietsgrenze eine Baumhecke vor. 
Hier wachsen Birken (Betula pendula) und Eichen (Quercus robur) sowie zwei Lebens-
bäume (Thuja). In der Strauchschicht breitet sich vor allem die spätblühende Trau-
benkirsche (Prunus serotina) aus.  

Der überwiegende Teilbereich kann als Intensivgrünland auf Moorböden eingestuft 
werden (siehe Abb. 4). Es dominieren das Wollige Honiggras (Holcus lanatus) und 
der Wiesenfuchsschwanz (Alopecurus pratensis) ergänzt durch Vorkommen des Wie-
sen-Schwingel (Festuce pratensis), der Weichen Trespe (Bromus hordeaceus), Flatter-
binse (Juncus effusus), Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus acris), Sauerampfer 
(Rumex acetosa) und Spitzwegerich (Plantago lanceolata). Im Osten an der Grenze 
der Grünlandfläche befindet sich eine Silber-Weide (Salix alba), die als Einzelstrauch 
in den Biotoptypenplan aufgenommen wurde. 

Der südwestliche Teilbereich des Plangebiets weist mehr Kräuter auf als die Grün-
landfläche. Einzelne Gräser schließen auf eine ruderalisierte Grünlandfläche, die je-
doch etwas trockener erscheint und vom Gelände etwas höher liegt als die nördlich 
gelegene Intensivgrünlandfläche. Die Fläche wird daher als halbruderale Gras- und 
Staudenflur mittlerer Standorte kartiert und ist gekennzeichnet durch das Vorkom-
men folgender Arten: Wolliges Honiggras (Holcus lanatus), Wiesen-Sauerampfer 
(Rumex acetosa), Spitzwegerich (Plantago lanceolata), Löwenzahn (Taraxacum offi-
cinale), gewöhnliche Wiese-Schafgarbe (Achillea millefolium), Gänseblümchen (Bellis 
perennis), Rotklee (Trifolium pratense), Weißklee (Trifolium repens), Faden-Klee (Trifo-
lium dubium), gewöhnliches Ferkelkraut (Hypochaeris radicata), Habichtskraut (Hie-
racium spec.), Gundermann (Glechoma hederacea), Vogelwicke (Vicia cracca), Wie-
senschaumkraut (Cardamine pratensis).  

Im Südosten grenzt ein Stillgewässer an das Plangebiet an, welches als Regenrück-
haltebecken im Zuge des B-Plans Nr. 3 „Schützenplatz Völlenerkönigsfehn“ angelegt 
wurde. Die Zuwegung zu dem umzäunten Gelände führt im Süden über das Plange-
biet. Im Norden ragt die Tribüne (aus Wellblech) des Sportplatzes auf rund 22 m² in 
das Plangebiet hinein. Im Nordwesten grenzt eine Fläche an, die in der Vergangen-
heit zur Hälfte als Grünlandfläche und zur Hälfte als Baumschulfläche / Gärtnerei 
genutzt wurde, aber seit einiger Zeit brach liegt. Randlich stehen dort Tannen und 
weitere Ziersträucher sowie Holunder und Hartriegel.  

Tierwelt 

Für das Plangebiet liegen keine faunistischen Kartierungen vor. Das Plangebiet bietet 
Vögeln des Siedlungsbereichs einen Lebensraum. Sowohl Gehölzbrüter als auch 
Freibrüter und Bodenbrüter können die vorkommenden sowie randlichen Strukturen 
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als Nahrungshabitat und Brutstätte nutzen. Aufgrund der eher geringen Größe der 
Grünlandfläche sind empfindliche Wiesenlimikolen eher nicht zu erwarten.  

Potentiell vorkommende Fledermausarten sind Breitflügelfledermaus, Zwergfleder-
maus und Rauhautfledermaus, die das Gebiet möglicherweise für die Nahrungsauf-
nahme queren. Quartiere von einzelnen Tieren in der Baumhecke sind nicht auszu-
schließen.  

Auswirkungen der Planung: 

Die Planung führt zu einem Verlust von Grünlandflächen und der halbruderalen 
Gras- und Staudenflur. Durch die zulässige Bodenversiegelung von rund 4.716 m² 
wird dieser Fläche die natürliche Bodenfunktion als Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen entzogen. Mit dem Verlust der Grünlandbereiche hängt insbesondere der Verlust 
an Nahrungsfläche für Vögel und Lebensraum für Insekten zusammen.  

Die Baumhecke bleibt bestehen, sodass diese Strukturen weiterhin als Lebensraum 
für Vögel, Insekten und Kleinsäuger zur Verfügung stehen. Für potentiell vorkom-
mende Fledermausarten sind mit der Überplanung der kleinen Fläche keine erhebli-
chen Beeinträchtigungen zu erwarten.  

Aufgrund der umliegenden Nutzungen durch den Sportplatz, Schützenverein und 
die Feuerwehr sind bereits Vorbelastungen im Planungsraum vorhanden, sodass die 
mit der Planung verbundenen Beeinträchtigungen auf die Flora und Fauna nicht als 
erheblich einzustufen sind. Es sind entsprechende Kompensationsmaßnahmen zu 
leisten. 

13.4.5. Landschaftsbild 

Bestand: 

Im Landschaftsrahmenplan des Landkreises Leer wird dem Landschaftsbild im Pla-
nungsraum eine mittlere Bedeutung zugeordnet.  

Das Gebiet selber stellt als Grünlandfläche einen naturnahen Raum zwischen der 
regionaltypischen Bebauung der Feensiedlung dar. Die Anordnung der schmalen 
Parzellen ist als Relikt der Moorkultivierung vorhanden. Nördlich und südlich prägen 
die Gehölzreihen das Landschaftsbild.  

Die westlich gelegene Fläche wurde in der Vergangenheit gärtnerisch als Baumschule 
genutzt. Auf historischen Luftbildern ist außerdem erkennbar, dass ein Grünlandum-
bruch in der Vergangenheit stattgefunden hat.  

Im Westen, Norden und Süden prägen bebaute Bereiche das Landschaftsbild. 

Auswirkungen der Planung: 

Die Planung ermöglicht die Bebauung von landwirtschaftlich und gärtnerisch genutz-
ten Flächen.  

13.4.6. Mensch 
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Das Plangebiet ist bislang nicht bebaut und die angrenzenden Gebäude dienen dem 
Gemeinbedarf (Feuerwehr, Schützenhaus, Sportanlage). Die nächstliegenden Wohn-
häuser befinden sich rund 80 - 100 m westlich. Südlich des Plangebiets befinden sich 
sieben kleine Blockhäuser, die als Flüchtlingsunterkunft dienen. 

Von der Nutzung des Plangebiets als Kindergarten gehen keine Beeinträchtigungen 
für die umliegenden Nutzungen aus. 

13.4.7. Sach- und Kulturgüter 

Sach- oder Kulturgüter sind im Plangebiet nicht vorhanden. Im Nordwesten ragt die 
Tribüne des Sportplatzes geringfügig in das Plangebiet hinein. 

13.4.8. Wechselwirkungen 

Die betrachteten Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem 
Maße. Diese Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Faktoren sind im Zuge der 
Umweltprüfung ebenfalls zu betrachten. 

In den oben dargestellten Auswirkungen der Planung auf die einzelnen Schutzgüter 
wurden diese Wechselwirkungen bereits berücksichtigt. Im Folgenden werden die im 
Plangebiet wesentlichen Wechselwirkungen und resultierende Beeinträchtigungen 
nochmals in tabellarischer Form zusammengestellt. 

Schutzgut Beeinträchtigung des 
Schutzgutes 

Wechselwir-
kungen zu 
anderen 
Schutzgütern 

Beurteilung der hierdurch zu 
erwartenden Beeinträchtigun-
gen 

Klima / Luft / 
Lärm 

keine zunehmenden 
Immissionsprobleme 
durch die Planung 

--- --- 

Boden Zunehmende Versiege-
lung  

 

 

 

 

 

 

 

 

Klima Verringerte Verdunstung und 
erhöhte Aufheizung versiegel-
ter Flächen; aufgrund des 
Großklimas aber keine erheb-
liche Beeinträchtigung 

Grundwasser Verringerte Versickerung und 
Grundwasserneubildung, Ver-
meidung durch Regenrückhal-
tegraben 

Oberflächen-
gewässer 

Erhöhung des Oberflächen-
wasserabflusses und damit 
verstärkte Periodizität des 
Wasserabflusses, Vermeidung 
durch Regenrückhaltegraben 

Pflanzen- und 
Tierwelt 

Verlust des Wuchsraumes der 
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Schutzgut Beeinträchtigung des 
Schutzgutes 

Wechselwir-
kungen zu 
anderen 
Schutzgütern 

Beurteilung der hierdurch zu 
erwartenden Beeinträchtigun-
gen 

Pflanzen und des Lebensrau-
mes von Tieren; hierdurch 
Auswirkung auf das Land-
schaftsbild 

Landschafts-
bild 

Veränderung des Land-
schaftsbildes durch Versiege-
lung und damit Verlust der 
Vegetation 

Grundwasser Verlust der Grundwas-
serneubildung 

Oberflächen-
gewässer 

Erhöhung der Periodizität der 
Gewässer und damit Auswir-
kungen auf Gewässerökosys-
teme, Vermeidung durch Re-
genrückhaltegraben 

Oberflächen-
gewässer 

Erhöhte Periodizität 
des Wasserabflusses 

Pflanzen- und 
Tierwelt 

 

Beeinträchtigung des Gewäs-
serökosystems; Vermeidung 
durch Regenrückhaltegraben 

Pflanzen- und 
Tierwelt 

Beseitigung der Vege-
tation und der Lebens-
räume für Tiere 

Klima 

 

 

Geringere Verdunstung und 
stärkere Aufheizung, Verlust 
von Kaltluftproduktion; auf-
grund des Großklimas aber 
keine erhebliche Beeinträchti-
gung 

Landschafts-
bild 

Neugestaltung des 
Landschaftsbildes, 
keine erhebliche Beein-
trächtigung 

--- --- 

Mensch --- --- --- 

Sach- und 
Kulturgüter 

--- --- --- 

 

13.5. Prognose ohne aktuelles Bauleitverfahren 

Ohne das aktuelle Bauleitplanverfahren würden die Flächen voraussichtlich erst mal 
weiter als Grünlandflächen bewirtschaftet werden. Da im Flächennutzungsplan Ge-
meinbedarfsflächen dargestellt sind, ist eine anderweitige Nutzung langfristig nicht 
ausgeschlossen. 

13.6. Anderweitige Planungsalternativen 
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Es sind keine anderweitigen Planungsalternativen bekannt. 

13.7. Gefährdungslage infolge von Unfällen und Katastrophen 

Das Plangebiet weist gegenüber den angrenzenden Siedlungsbereichen und land-
wirtschaftlich genutzten Bereichen keine besonderen Auffälligkeiten oder Gefährdun-
gen durch Katastrophen oder den Klimawandel auf. 

13.8. Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Eingriffen im Plangebiet 

Flächen zum Erhalt der Gehölze 

Die im Norden entlang des Sportplatzgeländes stehenden Gehölze sind dauerhaft 
zu erhalten. Der Baumbestand ist zu einer dichten Baumhecke gewachsen und dient 
der Eingrünung und Abgrenzung zum benachbarten Sportplatzgelände. In der 
Strauchschicht wächst jedoch die Spätblühende Traubenkirsche (Prunus serotina) auf, 
die sich als Neophyt stark ausbreiten kann und deshalb entfernt werden sollte.  

Maßnahmen zum Bodenschutz 

Baubedingte Beeinträchtigungen des Bodens können durch eine geordnete Bauaus-
führung minimiert werden. Unnötige bzw. unnötig starke Bodenverdichtungen durch 
Baufahrzeuge und -materialien sind zu vermeiden und Teilbereiche, die nur während 
der Bauphase benötigt werden, mit Baggermatten zu schützen. Die Mutterbodenauf-
lage ist ordnungsgemäß abzuschieben und falls erforderlich sachgerecht zu lagern. 
Es ist zu prüfen, ob ein Wiedereinbau möglich ist. Genaue Angaben hierüber sind 
DIN 18 915 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten), DIN 19 731 
(Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial) und DIN 19 639 (Boden-
schutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben) zu entnehmen, die bei der 
Ausführung von Bodenarbeiten zu beachten sind. 

Schutz vor Lichtverschmutzung 

Um eine Beeinflussung der Tierwelt, insbesondere von Insekten und Fledermäusen 
zu vermeiden, soll eine überflüssige Beleuchtung des Kindergartengeländes vermie-
den werden. Es werden textliche Festsetzungen getroffen: Hiernach dürfen die Au-
ßenbeleuchtungen nur mit insektenfreundlichen und insektendichten, nach unten 
gerichteten Lampengehäusen mit UV-freiem Licht versehen werden. Die Lampen 
dürfen nur auf Gebäude oder nach unten ausgerichtet werden. 

Zeitliche Beschränkung der Baumaßnahmen 

Die Maßnahmen zur Vegetationsbeseitigung ist außerhalb der Brutzeit (1. März – 
30. September), im Herbst / Winter oder zumindest außerhalb der Hauptbrutzeit 
(Mitte März - Mitte Juni) durchzuführen, um die Störung der Avifauna während des 
Brutgeschäftes zu vermeiden. 

13.9. Eingriffsregelung 

13.9.1. Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 

Zur Ermittlung des Kompensationsumfangs werden Bewertung und Bilanzierung 
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des ökologischen Wertes in Anlehnung an das sog. „Städtetagmodell“22 vorgenom-
men. Diese Bewertung geht davon aus, dass jeder Biotoptyp einen spezifischen Wert 
für die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und für das Landschaftsbild aufweist, 
der in einem entsprechenden Wertfaktor seinen Niederschlag findet. Die Schutzgüter 
Arten und Lebensgemeinschaften, Boden, Wasser, Klima / Luft und Landschaftsbild 
sind wertbestimmend bereits darin enthalten. 

Bestand

Biotoptyp Flächengr. [m²] Wertfaktor Flächenwert

Schotterrasen (aus B-Plan Nr. 3) 1.110 1 1.110

Baumpflanzung (aus B-Plan Nr. 3) 160 3 480

Baumhecke (HFB) 298 4 1.192

Entwässerungsgraben 89 2 178

Einzelstrauch (BE) 20 3 60

Intensivgrünland auf Moorböden (GIM) 3.984 2 7.968

Sportplatz / Tribüne (PSP) 22 0 0

Weg (OVW) 212 0 0

Gesamtfläche 5.895 10.988

Planung

Biotoptyp Flächengr. [m²] Wertfaktor Flächenwert

Fläche für Gemeinbedarf (versiegelbar) 4.645 0 0

Fläche für Gemeinbedarf (nicht 

versiegelbar) 863 1 863

Entwässerungsgraben 89 2 178

Baumhecke (HFB) 298 4 1.192

Gesamtfläche 5.895 2.233

Eingriffsbilanz

Bestand 5.895 10.988

Planung 5.895 2.233

Kompensationsdefizit 8.755  

Es besteht ein Kompensationsdefizit von 8.755 Werteinheiten auf m² bezogen, für 
die externe Kompensationsmaßnahmen notwendig sind. 

 
 
22 Niedersächsischer Städtetag (2013): Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in 

der Bauleitplanung, Hannover 
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Hinweis: Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 3 ist die als halbruderale Gras- 
und Staudenflur mittlerer Standorte aufgenommene Fläche als Festplatz / Schotter-
rasen festgelegt worden. Die damalige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wurde nach 
dem Modell „Naturschutzfachliche Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung 
in der Bauleitplanung“ aus dem Jahr 1994 berechnet. Das im Informationsdienst Na-
turschutz Niedersachsen (1/94) erschienene Bilanzierungsmodell führt 3 Wertstufen 
auf (Bereich mit besonderer/allgemeiner oder geringer Bedeutung für den Natur-
schutz). Der Schotterrasen wurde als Bereich mit geringer Bedeutung für den Natur-
schutz eingestuft, die Gehölzpflanzung (freiwachsende Laubholzhecke) wird mit ei-
ner mittleren Bedeutung bewertet.  

13.9.2. Geplante Kompensationsmaßnahmen 

Der Kompensationsbedarf von 8.755 Werteinheiten wird in einem privaten Kompen-
sationspool ausgeglichen. Der vom Landkreis Leer anerkannte Kompensationspool 
umfasst mehr als 250.000 Werteinheiten, von denen die Gemeinde Westoverledin-
gen einen Teil übernimmt. 

Die Flächen des Kompensationspools befinden sich im Südosten des Gemeindege-
bietes. Es handelt sich um die Flurstücke 12, 17 und 18 der Flur 11 in der Gemarkung 
Flachsmeer. Die Hochmoorflächen wurden entwässert und werden im Bestand als 
Grünlandflächen bewirtschaftet. Mit der Umsetzung der Kompensation ist eine Wie-
dervernässung der Hochmoorflächen vorgesehen. 

Es ist der Abtrag des landwirtschaftlichen Oberbodens sowie eine Verfüllung von 
Gräben vorgesehen, um eine Wiedervernässung zu gewährleisten. Im Randbereich 
werden Verwallungen errichtet, soweit dies erforderlich ist. Bei hohen Wasserstän-
den ist eine Animpfung mit Torfmoosen geplant, um die Etablierung einer Hoch-
moorvegetation zu fördern.  

13.9.3. Maßnahmen zum Monitoring 

Wesentliche Maßnahmen zum Monitoring sind im Zuge dieser Planung nicht not-
wendig. Die Zuständigkeit für die Kontrolle der Ausführung der Kompensationsmaß-
nahmen sowie für die Überwachung der Umweltauswirkungen des Vorhabens liegt 
bei der Gemeinde. 

13.10. Zusätzliche Angaben zum Umweltbericht 

Bei der Umweltprüfung wurde sowohl auf vorhandenes Datenmaterial zurückgegrif-
fen als auch Erkenntnisse aus der Bestandserhebung vor Ort herangezogen. Schwie-
rigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben, technische Lücken oder fehlende 
Kenntnisse sind nicht aufgetreten. 

13.11. Verträglichkeitsvorprüfung nach § 34 BNatSchG 

Gemäß § 34 BNatSchG muss überprüft werden, ob Projekte auch außerhalb der Na-
tura 2000-Gebiete verträglich mit den Erhaltungszielen des Gebietes sind. Nach dem 
Runderlass des Nds. Umweltministeriums zum Europäischen Ökologischen Netz 
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„Natura 2000“23 soll hierzu vorerst eine Vorprüfung stattfinden, in der festgestellt 
wird, ob eine Nichtverträglichkeit vorliegen kann.  

Prüfungsrelevante Schutzgebiete  

In der Umgebung des Plangebiets befinden sich folgende Natura 2000-Gebiete: 

 EU Vogelschutzgebiet V 06 „Rheiderland“, kürzeste Entfernung ca. 6,0 km 

 EU-Vogelschutzgebiet V 16 „Emstal von Lathen bis Papenburg“, kürzeste Entfer-
nung ca. 6,9 km 

 FFH-Gebiet 013 „Ems“, kürzeste Entfernung ca. 6,9 km  

 FFH-Gebiet 011 „Krummes Meer, Aschendorfer Obermoor“, kürzeste Entfernung 
ca. 6,7 km 

 FFH-Gebiet 158 „Esterweger Dose“, kürzeste Entfernung ca. 9,9 km  

 EU-Vogelschutzgebiet V 14 „Esterweger Dose“, kürzeste Entfernung ca. 9,5 km 

Vorprüfung der Verträglichkeit 

Es finden keine direkten Eingriffe in die aufgeführten Schutzgebiete statt. Auch er-
hebliche negative Einwirkungen wie stoffliche Beeinträchtigungen von Luft, Boden 
oder Wasser, Verlärmung, Lichtimmissionen usw. sind bedingt durch Art und Um-
fang des Vorhabens im Verhältnis zur Entfernung von mindestens 6 km zu den 
Schutzgebieten nicht zu erwarten. 

Für die EU-Vogelschutzgebiete ist zusätzlich zu prüfen, ob die wertbestimmenden 
Arten durch die Planung eine erhebliche Beeinträchtigung erfahren können. Diese 
liegt in der Regel dann vor, „wenn aufgrund der projekt- oder planbedingten Wirkun-
gen die Lebensraumfläche oder Bestandsgröße dieser Art, die in dem europäischen 
Vogelschutzgebiet aktuell besteht oder entsprechend den Erhaltungszielen ggf. wie-
derherzustellen bzw. zu entwickeln ist, abnimmt oder in absehbarer Zeit vermutlich 
abnehmen wird oder unter Berücksichtigung der Daten über die Populationsdynamik 
anzunehmen ist, dass diese Art ein lebensfähiges Element des Habitats, dem sie 
angehört, nicht mehr bildet oder langfristig nicht mehr bilden würde.“24 

Das Plangebiet gliedert sich an vorhandene Bebauung an und liegt im Nahbereich 
zur Wohnbebauung des Ortsteils Völlenerkönigsfehn. Aufgrund der Lage umliegen-
den Nutzung durch den Menschen bestehen keine Beeinträchtigungen von wertbe-
stimmenden Arten der nächstgelegenen Vogelschutzgebiete. Das Plangebiet stellt 
für Gastvögel keine Bedeutung dar. 

 
 
23 Nds. Umweltministerium zum Europäischen Netz „Natura 2000“ (RdErl). D. MU v. 28.07.2003-29-
220005/12/7). 
24 Lambrecht, H.; Trautner, J. (2007): Endbericht zum Teil Fachkonvention, Schlusstand, FuE Vorhaben im 

Rahmen des Umweltforschungsplanes des BMU im Auftrag des Bundesamtes für Naturschutz - Hannover, 
Filderstadt 



Thalen Consult GmbH -  Urwaldstraße 39 - 26340 Neuenburg  -  T 04452 916-0  -  F 04452 916-101 - E-Mail: info@thalen.de  -  www.thalen.de 

 

Gemeinde Westoverledingen 

Bebauungsplan V 30 „Kindergarten Völlenerkönigsfehn an der Papenburger Straße“ – Begrün-

dung (Entwurf) 

  
 

 33/36 Projekt-Nr. 12307 

Insgesamt besteht eine Verträglichkeit der Planung mit den Schutzzielen der umlie-
genden Schutzgebiete des europäischen ökologischen Netzes Natura 2000. 

13.12. Artenschutzrechtliche Vorprüfung 

13.12.1. Rechtliche Grundlagen 

In § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) werden die sogenannten Zu-
griffsverbote für besonders geschützte Tier- und Pflanzenarten festgelegt. 

Hiernach ist es verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 
fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 
zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogel-
arten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn 
sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 
verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstö-
ren, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschä-
digen oder zu zerstören 

Diese Zugriffsverbote werden allerdings für zulässige Eingriffe in Natur und Land-
schaft modifiziert. 

Für Arten, die in Anhang IV der FFH-Richtlinie enthalten sind, und für europäische 
Vogelarten liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 und im Hinblick 
auf damit verbundene unvermeidbare Beeinträchtigungen wild lebender Tiere auch 
gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 nur vor, soweit die ökologische Funktion der 
von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im 
räumlichen Zusammenhang nicht mehr erfüllt werden. Um dies sicherzustellen, kön-
nen auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt werden. 

Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durch-
führung eines Eingriffs oder Vorhabens ein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und 
Vermarktungsverbote nicht vor. 

13.12.2. Prüfungsrelevante Arten 

Bei der Überprüfung der Artenschutzbestimmungen wird von den Arten ausgegan-
gen, deren Vorkommen bekannt ist bzw. in dem Gebiet vorkommen könnten. Das 
können allgemein vor allem Fledermaus- und Vogelarten sein. 
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Die Nutzung der Fläche von störungsempfindlichen Wiesenbrütern ist aufgrund der 
umliegenden Flächen für Gemeinbedarf und deren Nutzung nicht zu erwarten. Es ist 
jedoch nicht ausgeschlossen, dass Freibrüter oder Gehölzbrüter auf der Fläche oder 
in den randlich vorkommenden Gehölzen einen Lebensraum finden.  Es ist vorwie-
gend mit Arten des Siedlungsraumes zu rechnen, die ein gewisses Maß an Störung 
tolerieren.  

Die Nutzung der umliegenden Gehölze von Fledermäusen, falls Höhlungen oder 
Spalten vorhanden sind, ist nicht ausgeschlossen. Die Grünlandflächen sowie das 
angrenzende Stillgewässer können ein Jagdgebiet für Fledermäuse darstellen. 

13.12.3. Artenschutzrechtliche Vorprüfung 

Verbot 1 

Es ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie 
zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

Baubedingte Wirkfaktoren: 

Die für die Baumaßnahme notwendige Vegetationsbeseitigung sollte außerhalb der 
Brutzeit, d. h. von Oktober bis Februar durchgeführt werden, um eine potentielle Tö-
tung oder Verletzung von Wiesenbrütern oder Freibrütern zu vermeiden. Gehölzbe-
seitigungen sind nicht notwendig. 

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren: 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren sind nicht zu erkennen. 

Verbot 2 

Es ist verboten, wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen 
Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch 
die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert. 

Baubedingte Wirkfaktoren: 

Zur Vermeidung einer Störung der Avifauna in der Brutzeit sind die mit den Baumaß-
nahmen verbundenen Eingriffe in die Biotopstrukturen möglichst außerhalb der 
Brutzeit, d. h. von Oktober bis Februar vorzunehmen bzw. zu beginnen.  

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren: 

Durch die Planung einer Kindertagesstätte sind zusätzliche Lärm- und Lichtimmissi-
onen nicht ausgeschlossen, die zu einer gewissen Störung der vorkommenden Tier-
arten führen. Es sind jedoch keine Beeinträchtigungen zu erwarten, die die Erhal-
tungszustände der lokalen Populationen der vorkommenden Vogel- und Fleder-
mausarten erheblich verschlechtern. Es werden Festsetzungen zur Verminderung 
von Lichtimmissionen getroffen. 

Verbot 3  
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Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders 
geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. 

Unter Fortpflanzungs- und Ruhestätten sind dabei nur solche zu verstehen, die 
räumlich abgrenzbar sind und regelmäßig genutzt werden, d. h. solche Stätten, die 
aufgrund ihrer Beschaffenheit, Lage und Einzigartigkeit regelmäßig wieder genutzt 
werden (z. B. Eisvogelhöhlen, alte regelmäßig aufgesuchte Spechthöhlen oder 
Fledermausquartiere). Denkbar sind im Plangebiet vor allem Nisthöhlen. 

Baubedingte Wirkfaktoren: 

Im Zuge der Planung sind keine Gehölzbeseitigungen notwendig, daher werden 
keine festen Fortpflanzungs- und Ruhestätten beschädigt oder zerstört. 

Anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren: 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren können nicht festgestellt werden. 

Verbot 4 

Es ist verboten, wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu 
zerstören. 

Ein Vorkommen besonders geschützter Pflanzenarten im Plangebiet ist nicht be-
kannt bzw. konnte nicht festgestellt werden. 

13.13. Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Um der Nachfrage an Betreuungsplätzen nachzukommen, ist die Ausweisung einer 
Fläche für eine Kindertagesstätte in dem Ortsteil Völlenerkönigsfehn in der Ge-
meinde Westoverledingen vorgesehen.  

Das Plangebiet umfasst 5.895 m² und befindet sich östlich der K 24 „Papenburger 
Straße“. In der direkten Umgebung befinden sich ein Sportplatz, ein Schützenverein, 
ein Stillgewässer sowie die Freiwillige Feuerwehr des Ortes.  

Auswirkungen auf die Natur und Landschaft sind durch die zulässige Versiegelung 
von rund 4.650 m² und die Beseitigung der Vegetation im Plangebiet zu erwarten. 
Hiervon sind die Grünlandbereiche sowie die südlich gelegene halbruderale Gras- 
und Staudenflur betroffen. Die Bäume im Norden an der Grenze zum Sportplatz sind 
als zu erhalten festgesetzt. Auswirkungen auf die Tierwelt werden durch den Erhalt 
der Gehölze minimiert. 

Es besteht ein Kompensationsdefizit von 8.755 Werteinheiten (auf m² bezogen), der 
in einem Kompensationspool ausgeglichen wird. Der Kompensationspool umfasst 
die Flurstücke 12, 17 und 18 der Flur 11 in der Gemarkung Flachsmeer und sieht eine 
Wiedervernässung von Hochmoorflächen vor. 

Auswirkungen auf die nächstgelegenen europäischen Schutzgebiete sind nicht gege-
ben. Bei Einhaltung der zeitlichen Vorgaben zur Vegetationsbeseitigung sind keine 
Verstöße gegen die artenschutzrechtlichen Vorgaben zu erkennen. 
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14. Zusammenfassende Erklärung  

(Wird zum Satzungsbeschluss ergänzt.) 
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